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amenstudıen IX  S ragmente VO Fremdnamen

Manfred GOrg Bamberg

Die nachfolg: Chtungen wollen lediglich einlges zwischenze1lit-

lich angefallenes Material ollektıon Auswertung der Fremdnamen-

bestände auf a ischem zusanmentragen, zugleich dem angeziel-
Charakter der "Notizen”"” entsprechend für tualität Diskussıon

Z SOLYGEN..

: S ‚ ]wni
Eıne kürzlich E REDFORD publizıerte Inschrift des B Pylons

teilweliıse dem Mittleren Reich Toponymen
wıe Odm, T3-nNntr, RCnw, auch eınen anal1og Odm eı-

teckigen "Festungsring” einge:  iebenen folgender Gestalt

\ 6
PAAMPAR \\

Obwo) der obere ®  I: nicht erhalten 1ST eine "remote possibility”
der Rekonstruktion eines ‚ang! Namensbestandes besteht tscheidet

äich REDFORD FÜr die LEeSUNGg "D3iwny”, deren Schreibung eingehend behan-

delt Identifikatıon sorgfältıger Zitatıon Beurtei-

"Kandi:  ” nach eigenem Eingeständnis nich: geling! will

Als "Vorlage" möchte *s/Za'on“, "S/Zo In“ Oder "S/Zi'on Y wenıger S
scheinlich eın *s/Za'an“ ansetzen Iden  10N bıeten sich

die Ya Da (in Gurgum) , Sun  a (im Libanon) , Sa ’u (bei Ugarit), Zi{]
(bei Ugarit) Sıyannu (jetzt  : Siano) Ohnt e1NeEM dieser

der sichere ‚USC} gegeben werden

Bewer tung Namensschre1ibung S11 scheint nich!

P REDFORD, Lın AOS 99 LE 270-287 .
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elang seın, W1Lr mıt e1nNner Umfang gew1iß utreffend

konstrulerten Fremdnamenwiederg:; die ‚schon durch die

ihrer Einfassung VON der SONST Neuen Reich uüubliıchen "Rahmung”" er

VOöLkernamen ınterschıieden 1.ST Anfang sSOollte auch be1ı d1iıe-

Ident1ifikationsversuch dıe vse der Graphie stehen

Von den dreı erkı  en d3, J]W entspricht die eTYrste

S/Z, die Zweıite an lautendem U y auch, W1e anscheinend SChHON

der 1 zeu  / unter ENTwertung des Z  ef dem bloßen die

schlLießlLi! der Regel E: wOobe ı dies ıst für 151

SELEN Fal SONders TelLevant rechnen 183t; agypt. eı

ers auch TIr und SO fFür stehen Eıne gew1l1sse OrSsSs1ıcCcC

be1ı der Festlegung des AaGYVpt. autf den Lautwert des W1rd

geboten se1ın, als uch diıe Beobachtung eıner ubst1ıtutıon des

durch agypt. gilt
autlicher Hinsıiıcht Ware  A also auch e1Ne Glei  ‚ung UuN.s!|  er CNre1-

bung mıt dem egten 78 }s DZW der V1 nach-

weisbaren FOIM 054 als bekannten aphıen den der

Stadt mÖg Lic!] W1rd uch bedenken seın, die nıer belegte
Namensschreibung die Frühphase der Gruppenschre1ibung

(Amenophis gehört, das Transkr1ıptionssystem nıch: voll

usgebildet scheıint.

Die geographische Zuordnung VON Tyrus den genannten We1-

teren Toponymen + problemlos. dıe storischen Konsequenzen einer

ı1tatıon der Stadt frühen SC 11 anderenorts gehandelt werden

E .1LNe LECUE A

rdlich des Standortes der Obelısken VOL dem Luxortempe 1 15 eın Frag“-
mentarıscher Block gelagert, OT fenbar eın Statuenuntersatz Ramses 115 der

Zıu der archaıschen Dekoratıon VOE- REDFORD 49799 280, Bn (
ZuUm methodıschen X! vgl. W M, GÖRG, 1Nn: F'S P Edel, 1979 ,
VGI: azu E. EDEL., ('TZAE A 6 Vgl. (a - CALICE: Grundlage: der ägyptisch-semitischen Wortverglel1-
chung, Wıen 1936, Y 1 DZW. A  U
Vgl + ME 5 die 1edergaben des INU 72 azu M . GÖRG, OÖOST D
1974, mıt btsSr K  - Daß der Agypter ıne urchgehende "Schreibun
mıt Schluß-Lamed" verfolgt habe (SO H. SEEBASS, Q  o DPV 9 1979, DA
TEr allerdiıngs ıne irreführende Feststellung.



eıne Reihung asiatischer afrikanischer) erkennen

Arsenal Belege erweıiıtern 1äRt., ES ıch ehz nachsteh«

gebotenen \VYITIE , dıe auf der Blockvorderseite nach nach YeC!]

weisend angeordnet SiNnd

ı5

[I\?u‘in Naharına . Xs hst Kusch

IT 7n  B sPA  er D M7jw
e { Sngr] angar
4,

Die nach angeordneten SiNd asiatischer Provenlıenz ihre häuf1-

Bezeugung konventionellen Listenzusamnmenstellungen hier
keines Kaomnmmentars. Die rechts Sind afrikanisch. Die Oolge
der asiatischen entspricht AanSCHELNı dem der 15 S1MmMOns

XXIIg unten) der Anfang der afrikanischt« Namenreihe korres-

pondi miıt K, unter NT, ge: L1iSte

5 Einıge konventionelle und Neun- Bogen-Namen

Erganzung bere1its publizierter Namenbelege Cdem Bereich ZW1-
15 seıen die OLgt10. Pylon dem Mut-Bezirk

Fragmente mitgeteilt:
: rCNW hrt; rEtnw hrt Oberes/Unteres Retenu Abb. 1)

Abb.2)$3t]; I‚)3w[nbwt7 Außerster Süden
Phönizische Küste:

Abb. 3)sSh i{w j3m) der westl.. Wüste

Neun-Bogen-Name mnt]w Un (Asiaten) B W

iederg:; XXII,e+d TE 052106 R  9) falsch eıngetragen. Sei-

auch schon der 7jetzt erfolgten Freilegung unZweiTtfe.

Vgl. G . POSENER, Prınces et PaYS yı Bruxelles 1940, 82 (Nr } 365):© azu

EDEL, OTA
11 Vgl. ,29.62A; TI 133 12 ZUTT Datıerung vgl. DEF'O. (1979)273

ZuUr ewertung der Inschrifit vgl. vorläufig DF'O)] (1979)
14 Vgl. E 192 unten. Vgl. M . GÖRG, ın BN r (1980) ‚14{f.

Vgl. dazu Ha a E. UPHILL, 1N: EOL (16-19) . 1959-66, 404f.
d Z uUum Problem der Identifikation vgl. UPHILL 59-6' 0-20.
18 Vgl. dazu V UPHLLL 405. azu 01a UPHILLL 8-10.

Bısher unbekannte Namen und Belege ind offenbar nıcht aufgetaucht.
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